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-Gemeinderat Eilsleben -       Eilsleben, 6. Juni 2019 

 

 

 

 

Niederschrift 
der Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Eilsleben vom 23.04.2019 

 

Beginn:  18:30 Uhr 

Ende:   21:50 Uhr 

Ort:   DRK-Begegnungsstätte, Wormsdorf 

Anwesende:  lt. Anwesenheitsliste 

Entschuldigt:  Hr. Jekal 

Gäste:   s. Anwesenheitsliste 

Verwaltung: Hr. Frenkel – Verbandsgemeindebürgermeister 

   Fr. Lüdtke - Protokoll 

 

Tagungsverlauf 

 

Öffentlicher Teil 

 

1) Eröffnung und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der 

Beschlussfähigkeit 

 

Vor der Eröffnung des öffentlichen Teils der Sitzung wird von Vertretern des Eilslebener 

Sportvereins der geplante Umwelttag in der Gemeinde Eilsleben vorgestellt. Frau Plöger 

und Herr Hamel machen Ausführungen zum Verlauf und Ziel dieser Veranstaltung. Dabei 

sollten sich Teams bilden, wie z. B. Karnevalsverein, KITA, Schule, Abt. des Sportvereins 

oder Freunde und Familien, die in eine Art Wettstreit treten und in unterschiedlichen Be-

reichen des Ortes  Müll sammeln. Die Veranstaltung soll ca. 2-3 h dauern und mit einem 

gemütlichen Zusammensein enden. Als Termin der Durchführung ist zunächst der Spät-

sommer/Herbstbeginn angedacht. Ziel der Veranstaltung soll es sein, die Bürger in ihrem 

Umweltbewusstsein zu sensibilisieren und letztendlich ein verändertes sauberes Ortsbild 

zu schaffen. Die Gemeinde soll für den Umwelttag die Schirmherrschaft übernehmen. 

Durch den Sportverein werden die Kontakte zu den Vereinen, Schulen usw. hergestellt. 

Die Gemeinderäte finden dieses Projekt grundsätzlich gut. Herr Wipper und Frau H. Sie-

dentopf informieren darüber, dass solche Müllsammelaktion in Wormsdorf bereits seit 

2003 stattfindet und es erfahrungsgemäß einiges zu beachten gibt. Der Zeitpunkt z.B. wäre 

auf Grund der Vegetationsphase im Frühjahr besser geeignet. Auch die Entsorgung des 

gesammelten Mülls muss vorab geklärt werde. Die Veranstalter in Wormsdorf und Eilsle-

ben sollten diesbezüglich Kontakt aufnehmen. 

Im weiteren Verlauf erteilt der Bürgermeister den Herren Grunewald und Tebbe das Wort. 

Die Herren haben als Vertreter der Firma NANI bereits im Hauptausschuss der Gemeinde 

über ihre künftige Firmenausrichtung informiert und Aussagen über die mögliche weitere 

Nutzung des derzeitigen Firmengeländes getroffen. Nach anfänglichen Überlegungen aus 

dem Gelände eine Logistikfläche zu machen, entstand die Idee ein Wohnbaugebiet von ca. 

45-50 Baugrundstücke zu schaffen. Die ortsansässigen Kreditinstitute stehen diesem Nut-

zungskonzept positiv gegenüber, so dass die Finanzierung für junge Familien über die re-

gionalen Bankpartner möglich ist. Der Kaufpreis soll bei ca. 60 Euro/m² (voll erschlossen) 

liegen. Die Kosten hinsichtlich Abriss, Beräumung und Erschließung werden von der Fir-

ma getragen.  
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Die öffentlichen Flächen und Versorgungsnetze werden anschließend gemäß des zu 

schließenden Städtebauvertrages an die Gemeinde übertragen.  Herr Fellgiebel merkt an, 

dass zunächst der Inhalt dieses Vertrages bekannt sein sollte, bevor Beschlüsse gefasst 

werden. Der Umsetzungszeitplan für dieses Nutzungskonzept beträgt ca. 3 Jahre. Herr 

Ohst bemerkt, dass die zeitliche Schiene sehr kurz gefasst ist, auch in Bezug auf die zu 

fassenden Beschlüsse.  

Nachdem es von den Gemeinderäten keine weiteren Fragen gibt und die Vertreter des 

Sportvereins und der Firma NANI den Sitzungsraum verlassen haben, eröffnet der Bür-

germeister Herr Jordan offiziell die GR-Sitzung und begrüßt die anwesenden Gemeinderä-

te und Gäste. Er bestätigt die ordnungsgemäße Einladung sowie die bestehende Beschluss-

fähigkeit. 

 

2) Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung 

 

Herr Jordan fragt an, ob es seitens der Gemeinderäte Änderungsanträge hinsichtlich der 

Tagesordnung gibt. Dies ist nicht der Fall. Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt. 

 

3) Genehmigung der Niederschrift vom 11.03.2019 

 

Der Bürgermeister fragt nach, ob es seitens der Gemeinderäte  Anmerkungen oder Bean-

standungen zur Niederschrift vom 11.03.2019 gibt. Da dies nicht der Fall ist, wird die 

Niederschrift in der vorliegenden Form mit 15-Ja-Stimmen, 0-Nein-Stimmen und 1-

Enthaltung genehmigt. 

 

4) Bekanntgabe der Beschlüsse des nichtöffentlichen Teils der Sitzung vom 

11.03.2019 

 

In der Sitzung des GR vom 11.03.2019 wurden im nichtöffentlichen Teil keine Beschlüsse 

gefasst. 

 

5) Mitteilungen des Bürgermeisters 

 

Der Bürgermeister teilt mit, dass der Haushalt genehmigt und die Gemeinde damit hand-

lungsfähig ist. Die Kreditgenehmigung wird jedoch erst nach Vorlage der Wirtschaftlich-

keitsberechnung erteilt. Er gibt weiterhin bekannt, dass die Badeanstalt derzeit hergerichtet 

wird.  

 

6) Mitteilungen der Ausschüsse 

 

Von den Ausschüssen sind keine Mitteilungen bekannt zu geben. 

 

7) Einwohnerfragestunde 

 

Frau I. Siedentopf fragt an, ob es möglich ist, auf dem Friedhof in Wormsdorf einen befes-

tigten Weg zur Stele anzulegen. Bisher muss man dort auf Rasen gehen, was bei schlech-

tem Wetter nicht günstig ist. Herr Jordan übergibt diese Anfrage zur Klärung an den Bau-

ausschuss.  

Frau H. Siedentopf bittet um Erklärungen zur Aussage im Verbandsgemeinderat, dass der 

Wormsdorfer Kindergarten der teuerste Kindergarten der Verwaltung ist. Herr Frenkel 

erklärt dazu, dass die Aussage so zu pauschal ist.  
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Zum Vergleich der Kindertagesstätten sind die verschiedensten Parameter, wie z.B. die 

Anzahl der zu betreuenden Kinder, die Altersstruktur der Erzieher o. ä. zu berücksichtigen. 

Er teilt außerdem mit, dass in der KITA Ummendorf nicht genügend Hortplätze zur Ver-

fügung gestellt werden können. Den Ummendorfer Eltern wurden daher 6 Hortplätze in 

Wormsdorf angeboten.  Frau Busch als Vertreterin des Trägers der Einrichtung in Worms-

dorf stellt noch einmal klar, dass auf Grund der vorhandenen Räumlichkeiten und der zur 

Verfügung stehenden Erzieher maximal 8 Hortplätze insgesamt zur Verfügung stehen. 

Dabei werden 2 Plätze von der Einrichtung selbst benötigt und 6 könnten durch fremde 

Kinder  belegt werden. 

Herr Fellgiebel fragt an, wie es mit der Sicherheit im Park aussieht und ob schon etwas 

unternommen wurde. 

Herr Meinecke erbittet eine Aussage zum Bearbeitungsstand des Problems -Bahnübergang 

zwischen Eilsleben und Siegersleben. 

Frau H. Siedentopf möchte wissen, ob es eine Regelung dazu gibt, wie lange Kränze, Ge-

binde, Blumensträuße o.ä. an der Stele der anonymen Begräbnisstätte liegen dürfen. Diese 

Stelle sieht oft sehr unsauber und ungepflegt aus. Herr Jordan teilt dazu mit, dass diese 

Sachen üblicher Weise ca. 4 Wochen nach der Beerdigung durch Herrn Diestelberger 

weggeräumt werden.        

Frau Busch stellt die Parkplatzsituation im Bereich Am Spring/Winkel in Wormsdorf als 

zunehmend problematisch dar. Sie erbittet einen Vororttermin zur Klärung. 

Nach diesem TOP verlässt Herr Eckert die Sitzung. Es sind noch 15 Ratsmitglieder anwe-

send. 

 

8) Überplanmäßige Aufwendung/Auszahlung Bauvorhaben Pfarrscheune 

Wormsdorf 

 

Herr Wipper teilt mit, dass das Objekt jetzt erstmals mittels einer Drohne von oben begut-

achtet wurde. Dabei wurde festgestellt, dass die Dachsparren in einem sehr schlechten 

Zustand sind und eine komplette Erneuerung des Dachstuhls  notwendig ist. Herr Czyrnik 

als Vorsitzender des Bauausschusses bestätigt  das und auch die Bezahlbarkeit der Maß-

nahme. Nach weiterer kurzer Diskussion beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Eils-

leben den Beschlussantrag zur überplanmäßigen Auszahlung für das Bauvorhaben Pfarr-

scheune Wormsdorf mit 10-Ja-Stimmen, 2-Nein-Stimmen und 3-Enthaltungen.  

 
Beschluss: 07/04/2019 

Der Gemeinderat der Gemeinde Eilsleben beschließt eine überplanmäßige Auszahlung in 

Höhe von 40.000,00 € für die Sanierung der Pfarrscheune Wormsdorf, 2. BA. 

Abstimmungsergebnis: 10 Ja-Stimmen / 2 Nein- Stimmen / 3 Enthaltungen 

 

9) Öffnungszeiten und Eintrittspreise für die Badesaison 2019 

 

Herr Dommes stellt den Antrag, dass in den Beschlussantrag mit aufgenommen wird, die 

Betriebsbereitschaft der Badeanstalt zum 01.05.2019 zu gewährleisten, um die Öffnung 

dieser je nach Wetterlage vornehmen zu können. Dem stimmt der Gemeinderat mit 14-Ja-

Stimmen, 1-Nein-Stimmen und 0-Enthaltungen zu. 

Im Anschluss stimmte der Gemeinderat dem geänderten Beschlussantrag einstimmig zu.  
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Beschluss: 08/04/2019 

Der Gemeinderat Eilsleben beschließt über die Öffnungszeiten und Eintrittspreise für die 

Schwimmbadsaison 2019 wie folgt: 
 

Eintrittspreise 

Einzelkarten: 

- Erwachsene     3,00 € 

- Kinder  bis 17 Jahre   1,50 € 

- Beruhigtes Schwimmen      2,00 € 

   (von 8.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr) 

 

Zehner-Karten:        

- Erwachsene                  27,00 € 

- Kinder       12,00 €    

- Beruhigtes Schwimmen     18,00 € 

   (von 8.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr) 

 

Saisonkarten: 

- Erwachsene       95,00 € 

- Kinder  bis 17 Jahre   50,00 € 

- Beruhigtes Schwimmen    75,00 € 

   (von 8.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr) 

     

Die erworbenen Eintrittskarten sind nur für die laufende Badesaison gültig. Eine Übertra-

gung in das folgende Jahr ist nicht möglich. 

Die Betriebsbereitschaft der Badeanstalt zum 01.05.2019 ist zu gewährleisten. 

 

Öffnungszeiten 

Während der Ferienzeit 

montags bis sonntags von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

(beruhigtes Schwimmen von 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr) 

 

Während der Schulzeit 

montags bis freitags von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

(beruhigtes Schwimmen von 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr) 

 

Sonn- und Feiertage 

von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

(beruhigtes Schwimmen von 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr) 

 

Die Öffnungszeiten haben ihre Gültigkeit, sofern die Tagestemperatur um 12.00 Uhr 20 

Grad Celsius beträgt (analog 2018). 

Die Betriebsbereitschaft der Badeanstalt zum 01.05.2019 ist zu gewährleisten. 

Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen / 1 Nein- Stimmen / 0 Enthaltungen 

 

 

 

 

 

 



 5 

10) Durchsetzung der schmutzwasser- und trinkwasserseitigen Erschließung 

des Wohngebietes "Hinter der Schmiede II“ 5. BA 

- Hinzuziehung Rechtsbeistand - 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt Herr Jordan den Verbandsgemeindebürgermeister 

Herrn Frenkel. Dieser gibt einen kurzen Abriss über die Historie zur Durchsetzung der 

schmutzwasser- und trinkwasserseitigen  Erschließung des Wohngebietes „Hinter der 

Schmiede II“ 5. BA in Eilsleben. 

Er weist explizit darauf hin, dass sich der TAV satzungswidrig verhält und gegen gelten-

des Recht verstößt. Nach weiterer Diskussion empfiehlt Herr Frenkel den Klageweg in 

dieser Angelegenheit.    

Herr Jordan verliest den Beschlussantrag. Der Gemeinderat der Gemeinde Eilsleben 

stimmt der Inanspruchnahme  gerichtlicher Hilfe zur Durchsetzung der schmutz- und 

trinkwasserseitigen Erschließung des Wohngebietes „Hinter der Schmiede II“ 5. BA ein-

stimmig zu.  

 
Beschluss: 09/04/2019 

Der Gemeinderat beschließt zur Durchsetzung der schmutzwasser- und trinkwasserseitigen 

Erschließung des Wohngebietes „Hinter der Schmiede II“ 5. BA durch den Trink- und 

Abwasserverband Börde  

(TAV Börde) gerichtliche Hilfe in Anspruch zu nehmen. Daher wird der Bürgermeister 

ermächtigt, den hinzugezogenen Rechtsbeistand zu beauftragen, die Interessen namens 

und in Vollmacht der Gemeinde Eilsleben in dieser Rechtsstreitangelegenheit zu vertreten. 

Abstimmungsergebnis: 15 Ja-Stimmen / 0 Nein- Stimmen / 0 Enthaltungen 

 

11) Anfragen und Anregungen 

Herr Hundshagen erklärt, weshalb er eine Teilfläche eines Baugrundstücks hinter seinem 

Grundstück erwerben möchte. Dazu trifft er Aussagen zur Historie des Vorhabens. Ab-

schließend bittet er die Gemeinderäte, seine dargelegten Ausführungen  bei der Entschei-

dung im geschlossenen Teil TOP 15 dieser Sitzung zu berücksichtigen.    

 

Neben den Gästen verlässt auch Herr Abel die Sitzung. 

 
 

 

 


